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Dit „Lllibachtt Zeitung" erschmtt. mil Ausnahme dci
Sonn- und Feiertage, lllglich. und tosttt sammt dcn
VeUagn, tm Colnpwlr gnnzjiiyrlg l i f!.. halb-
ji lhrtg 5 fi. 50 lr., mit Kreuzband im üomptmi
ganz). 12 f l . , halbj. y si ^<,r die Zustellung m's
Haus swb halbj. 50 tr. mehr zn entrichten. M i l
der Post portofrei ganzj., unter ztreuzbanb und gt»

brnckln «bresst 1b fi., halbj. ? st b0 tr.

InsertionsgebUyr Mr eine Garmond - Spaltmzeil»
oder dcn Raum dersellim, ist fitr lmalige Emschal,
rung « kr., für 2malige 8 fr , für Smalige 10 lr. u. s. ».
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 80 lr. ftlr eine jedesmalige Einschaltung hinzu fi,
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten l fl. W lr.
Mr 3 V » l , l fi. 40 lr. sltr l V ° l und SO tr. fil»

l Vtal lmit Inbegriss d«e Insertionsftempels).

^latbacher Zatung.
M i t 1 . September

beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t au f die

„Laibacher Zeitung"
ncbst

„Blatter aus Kr a in."
Der P r ä u n m c r a t i o n s » P r c i S beträgt für

die Zeit vom 1. September bis Ende Dezember 1^.5>:

I m Comptoir offen : j f l . i>8 l r .

I y i Comptoir uutcr Convert . . . 4 „ — „

ssiir Laibach in 'ö H a n s zugestellt . . 4 „ — „
M i t Pos t unter Kreuzband . . . 5 „ — ..

Ign. v. Klcinlnayl ic / . Dambcrg.

Hlnllichrr Theil.
S c . k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller«

höchster Entschließung vom K',. August d. I . den
anßcrordcutlichcn Professor der deutschen Sprache und
Literatur an der Lemberger Hochschule Johann H l o ch
zum ordentlichen Professor dieses Faches an derselben
Anstalt allcrgnäoiast zu crncnncn geruht.

Sc. l. f. Apostolische Majcstctt haben mit?Illcr.
HLchstcr Entschließung vom 5>. Auaust d. I . dcn Dom«
Herrn am Kapitel von Großwardciu Iohaun Vancsa
zum griechisch'katholischen Bischof von Szamosnjvär
allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. l. l . Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 13. August d. I . aller«
gnädigst zn gestalten geruht, daß die ^cilnng dcö
Märmaroscr Komitatcs wieder dem Obcrgcspau Joseph
von M ^ n übertragen werde.

DaS l. l. slcierm..lärut..kraiu. Obcrlaudcsgcrtcht
hat die beim KrciSgcrichtc in Ncustadll crlcdigle Kcr-
lermeisterstelle dem dortgcrichtlichcn Amtsdicncr Johann
K l u n verliehen.

Graz, am 27. August 1805.

Richlamlsicher Theil.
La ibach, Z0. August.

Noch immer bildet die sicbcubürgischc Angelegen-
heil die wichtigste Tageöfragc, welche von allcn Ionr.
ualcu mehr oder weniger eingehend besprochen wird.
UugarischcrseilS werden alle möglichen Rechlsdeduk-
tioncn geliefert, nm sonncnllar daizulhnn, dasi der
sicbcnbülgifchc Landtag nach seiner letzten Einberufung
auf Legalität gar leinen Ansprnch machen lönnc, da
er ans keiner legalen Wahlordnung hervorgegangen,
und da ihm weilcrS das UnionSgcsctz von 1848 cnt»
gcgcnstchc.

Man scheint jedoch eben jenseits der Leilha zn
vergessen, daß wir diesseits, wie die „Oeslerr. Ztg."
sehr richtig bcmerll, in Ungarn lein Reich, sondern
ein Land Oesterreichs sehen, den, ebenso wie Kroatien
und Siebenbürgen bis zn einen, gewissen C>)radc lcgiS-
lalivc und admmistralivc Autonomie, jedoch lc'mc
ftaalliche Scll'sts/ättdlgsclt, fcinc eurciväischc SlaalS-
^ i s ln^ Mommi, das l tw Reich siir sich ist.

„Vo/, bil'sem S/al'dpunttc aus," fcihl/ das er-
wähnte Vlalt fort, ..vcriündctc die a, H. Thronrede
u" Jahre 1̂ «'»3 da« baldige Erscheinen der Sieden,
bitter im NcichSralhe als frohe Hoffnung. Au dieser
Nrch^n'^channng scsthaUcnd, vcgrichten die östcvrci-

chischen Vollsrcpräsentanlcn das Erscheinen der Sieben-
biirger im NcichSralhe als freudige Thatsache, denn
Siebenbürgen ist Nugarn nicht einverleibt; das UnionS-
gesch von 1848 ist nie zur Publilation gelangt und
ciu uichl publizirtcs Gcsel̂  hat weder in Ungarn, noch
in Siebenbürgen Giltiglcit. Es fehlt demnach auch
zur formellen Rechtskraft desselben eiuc der wesent«
lichstcn Äcdil'guugcn. DaS sollten Jene wohl im
Auge hallen, die immer vom „Rechte" Ungarns
sprechen. Dieses Recht ist auch dci, „lieben Kindern"
diesseits der ^cilha leine i>!'l-:l mco^Kiw mehr, nnd
wenn Ulan mit solcher Energie auf seinen Schein
pocht, darf man auch um lein Haar mehr, als diesen
Schein verlangen.

„Das Höchste, was »nan den Sicbcnbürgern zu-
mulhcn la,,», ist," — wie die „Pr." in ihrem heu«
ligcn Leitartikel ausführt, — „ihre Wahlordnung aus
freiem Entschlüsse zu ändern.' Wcun die Ungarn in
dcn nächsten sicbcnbürgischcu Landtag eintreten, wenn
die Krone die Zahl der Rcgalistcn vermehrt, wie ihr
oerfassungsmllM daö Recht zusteht, oder wenn die
Regierung deu jctzigm Landtag auflöst, um ihn jedoch
nnr aus der Aasis der bestehenden Wahlordnnng zu
vcrfamiucln, fo lann sie Trcmsallioucn Siebenbürgens
mit Ungarn auf zulässigen Wcgcu ermöglichen. Au»
dcrS nicht."

Oesterreich.
245ie«. v>!» prcllßischcn Vlättcn» wird betont,

daß die Vllifilldlmnsfllmmc fiir ^liiirnblll-g lcine will-
lurlichc war, sondern ihl- die Ucliclschllfsc zu Grunde
gelegt wurden, welche bisher aus dcn (5inlltnflcn des
HcrzogthumS in die Kasse» der beiden Mitbesitzer
flössen. Sie bcliefcn sich auf 300.000 Rigsdalcr.
Di:scr Betrag wurde nun getheilt und die Hälfte,
als Oesterreich zukommend, nach dem landesüblichen
Zinsfüße lapitalisirt. So gelangte man zu der
Summe vou 2,5)00.000 dänischen Thalern. ES zir»
lulirt übrigens das Gerücht, daß dem preußischen Ab.
gcordnctcuhausc die Frage werde vorgelegt werden,
in wie weit dem Hcrzogthum Laucuburg feine alte
ständische Ncifassimg erhalten bleiben lönnc. Die
Nachricht wird in preußischen Blättern mit einem
Fragezeichen mitgetheilt.

— 2<.1. August. (<,.<.>.) Die durch hiesige TagcS-
blatter verbreitete Nachricht, daß die Polizeidirettoren
anS den verschiedenen Ländern deS Reiches zu Be-
rulhungcn nach Wien einberufen worden seien, cnt.
behrt, wie wir versichern lönncn, jcdcr Begründung.

— Wie man der „Gencral.Korrcspondcnz" von
verläßlicher Seile versichert, wird die Aufhebung der
Bezirksämter in Galizien nicht bcabsichligl; eS ist nnr
eine Verhandlung >"> Z ' M , nm die ^citnng der
Bezirksämter an solchen Orten, wo ein Krcisamt
seinen Sitz hat, den betresfcuden Krcisvolständcn zu
übertragen, in derselben Weise, wie cS in Böhmen
bcrcilS in der Durchführung begriffen ist.

Lcmbern , 2l>. August. Unsere Bezirksämter
werden wahrscheinlich in Kurzem zum großen Theile
aufgehoben werde,,. Wic ich heute erfahre, sind alle
Bezirksämter in Oslgalizici? aufgefordert worden, bis
znm 24. September AllcS fo einzurichten, daß die
Ucdcrgabc der Amtsthätigkeit keiner Schwierigkeit
nntcllicge. — Die tn'csigc Stallhallcrri hat von Wien
auS dcn Auftrag erhallen, diuucn 14 Tagen aus-
fühllichc Ausweise und Qualifilalioustabcllcn aller
Beamten an's M'msttrmm zu übersenden.

Zur Charalt t tM nuscrcr Prchzustände dirnr
fosgl,,"^ Fatt.' Das hiesig Blatt „Has,?," dcsftn
disi>criyrv verantwortlicher Redakteur sich zurückzog,
fuchte tirsgel'lich »» ganz ^cmdcrg ,iach einem Iourna-
listen, der, nngcaclM ^ ' l ' llslilftl» Pießamnestic, im
BoUgcuussc stmcr poM^chn^ Ncch^e stch dchndcn
müch/c uud t>ie ocsa/Mot-tlichc l)l'ci>al/l'o» diescc? Ola/-
lcs nbcvnchmcn lömttc. Mau lrug vcrglblich dcn

Behörden mehrere Lileraten an, und es lam endlich
dazu, daß das „Hasle" sich dcn verantwortlichen
Redakteur von einem anderen hiesigen politischen
Blatte, nämlich vom „Przeglad," auSleihcn mußte,
der nun, bis das „Haslo" Jemanden ausfindig macht,
der berechtigt wäre, die Pflichten eincS verantwort«
lichen Redakteurs zu übernehmen, beide Zeitungen
unterfertigt. Zu bemerken ist noch, bah beide Glatter
mit einander polemisircn und sich eben jchl in den
Haaren liegen. Unglaublich und doch wörtlich wahr.

Nach dem ttembersser /-Korrespondenten des
„EzaS" hat Se. löfzcllenz Graf ^arisch Herrn Smolla
znr Theilnahme an den Berathungen der Budget-
Kommission berufen, sowie Graf Bclcrcdi ihn auf-
gefordert, ciu die Neform in Galizicn betreffendes
Memorial vorzulegen. (?)

I n a i n , , 27. August. I m Laufe der verflos-
scncu Wcchc fand hier, wie alljährlich, das Kaiser-
schießen unseres Schühcnvcrcins unter lebhafter Be-
theiligung der Mitglieder statt; cS endete am 25. d.
mit den üblichen feierlichen Eeremonien.

Tr ie f t , 28. August. Die Sccprovcnienzen ans
allen Häfen der Ostlüstc der europäischen Türlei, von
Galacz, Ibraila und den übrigcu Donall'Häfen, so
wic von der Insel RhoduS sind, einer Verordmmg
der k. l. Zcntralsecbchördc zufolge, nach dcn Vorschrif-
ten für die Provenienzen aus Orten zu behandeln,
die von der Eholcra angesteckt odcr dcr Ansteckung ver»
dächtin find.

if iune«, 25, August. Der Slephanstag verlief
bekanntlich ohne Festlichkeiten. Da die bllannlc
Proklamation dcS MaaistratcS jedeS Fcstaeprünge
Untersaat hatte, nab die Bevölkerung ihren Gefühlen
dadurch Ausdruck, daß in der Stadt am 20. August
die tiefste Stille herrschte; die meisten Bürger vcr-
brachten den Tag außerhalb FinmcS. Au Sicherheils-
Vorkehrungen, als wäre die Stadt am Vorabend einer
Revolution gestanden, fehlte cS übrigens nicht. Pa-
trouillen durchzogen schon am 19. d. die Straßen,
die statische Polizcimannschaft war an zahlreicheren
Posten aufgestellt, und von der Fiumaner Garnison
waren ein Insantcric.Bataillon und eine halbe Bot-
tcric lonsignirt.

Ausland.
V e r l i n . Das Gericht von del nahe bevor-

stehenden Auflesung des p reuß ischen A b g e o r d -
n e t e n h a u s e s taucht jetzt vielseitig wieder auf. Bei
den künftigen Neuwahlen soll eS allen königlichen
Beamten znr strengen Pflicht gemacht werden, sich mit
ihren Stimmabgaben zu bttheiligcn.

Koblenz, 26. August. Gestern fanden im Ka-
pitclsaale des Doms zu Köln die Verhandlungen über
die Kandidatenliste für dcn erzbischöflichcn Sluhl statt.
Man einigte sich über die «ufsttlluug riner W e , die
dem Könige vorzulegen ist. Die Domlapilulare waren
sämmtlich anwesend; demnach ist die Nachricht irrig,
daß zwei Mitglieder dcr Minorität in Rom seien.
Wic man vernimmt, ist die frühere Kandidatenliste
nnr zum Theil beibehalten worden, nnd Abt Hcmeberg
ist unter den nencn Kandidaten.

F l o r e n z , 24. August. Die Vermehrung der
päpstlichen Truppen steht außer allen, Zweifel, min-
bestens hat Monsig. Mcrodc von dem h. Vater Vol l .
macht erhalten, dieselbe iu's Werk zu fehcn. Man
behauptet, daß zwischen Monsig. Merode und dem
Herzog von Modena Verhandlungen betreffs bcS An-
IllujeS dcr Gcwehrc, Kanonen und Eampilung dcr
nunmehr aufgslos/e» modenrsifchcn Oriaade im Zuge
sind. Dcr glückliche Abschluß dieser Uuterhandluugen
würde dcr päpstlichen Regierung ein Meatriait zuMlen,
das znr Ocwaffmmg und Oet7el't»m,g von 45(0 Mann
voMommcn ausvtichit. — Der Sclr^äv d « ^auzb»
si/chrn Oesand/fchafl, welches in Abwesenheit des Heirn
p. SarligcS dessen Geschäfte vcrsicht, wurde beau!.-
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tragt, dcn Kardinal Antonelli von dcr baldigen Ran«
rnnng dcs Landes in Kenntniß zn setzen. Dicse
Ränmnng soll ohne Aufsehen und nur nach und nach
bewerkstelligt werden. — Der nene Siegelbewahrer,
Hcrr Eortese ist hier angelangt, um von seinem Porte«
fcuillc Besitz zu ergreifen. Jung, wie er ist, dürfte
cr schwerlich jenes Ansehen behaupten, daß für ein so
schweres Amt unumgänglich nöthig ist.

T u r i n . Wie die ..Italic" meldet, ist die Auf.
lösling dcs italienischen Parlaments innerhalb der crstcn
Hälfte des September fest beschlossen. Die Wahl<
kollcgicn sollen nnmittcldar zusammcnbcrufen nnd die
Wahlen noch vor Ende Oktober vollständig beendet
werden. Anfangs November schon würden Senat und
Kammer im Palazzo Vccchio in Florenz mit einer
Thronrede feierlich eröffnet werden und sofort ihre
Arbeiten beginnen.

Der König soll den 1. September nach Florenz
znrNcklehren.

M a r s e i l l e , 26. August. Briefe ans Rom vom
2,3. d. niclden, daß der l>. Vater seine AnSflüge in
die Umgegend von Kastei Gaudolfo fortsetzt und daß
cr nach dem Fest der Geburt der heiligen Jungfrau
nach Rom zurückkehren wird. Man versichert, daß
der Nuntius von Brüssel, Msgr. Lcdochowöti, durch
den Msgr. Mcglia, Nuntius in Mexiko, ersetzt wer-
den wird. Alle Repräsentanten der fremden Mächte
sind durch Urlaub abweseud. Der Gesundheitszustand
im päpstlichen Staate ist befriedigend.

P a r i s , 27. August. Ehe der Kaiser Arenen-
bcrg verließ, begab er sich nnch einmal allein in dcn
uom Schloß abgetretenen Pavillon, umschloß hinter
sich die Thüre nnd verweilte dreiviertel Stunden lang
an dieser von so vielen Erinnerungen seiner Jugend
bclcbtcn Stätte. Die Kaiserin promcnille inzwischen
mit ihren Damcu und mit Frau Ammaun, der G»
malin des Intendanten von Arcncndcrg, vor dem Schlosse;
die Wagcu warcu vorgefahren nnd die hohe Gesell«
schaft gab schon einige Zeichen von Ungeduld, als der
Kaiser endlich erschien nnd iu einer allen Anwesenden
sichtbaren Ocwcgung sich znr Abreise anschickte. Die
rührende Szene »nachte auf das hcrbcigceiltc Publi»
lnill einen großcn Eindruck. Nach dcn neuesten Nach«
richlcn aus Ncufchatel ist der Zustand der Prinzessin
Anna Murat nnd der Gräfin Monlebello derart, daß
diese beiden Damen morgen die Rückfahlt nach Paris
werden antreten löuncn, Fräulein Bouuct jedoch wird
noch etwa zehn Tage an ihr dortige» Schmerzen»«
lagcr gefesselt bleiben. — Morgen oder übermorgen
soll in den Tuilcrien ein Mimsterrath abgehalten wer»
den, nach welchem der Kaiser deu inkognito hier wei«
lendcn Prinzen Amadcus von Savoyen nnd dcn neuen
spanischen Botschafter empfangen wird. — Hcrr Ronhcr
trifft morgen von seinem Gcncralrathe hier wieder
ein. — Abd.el.Kadcr, welcher heute mit der Lyoner
Bahu zunächst nach Schloß Amboise abreisen soll,
hat sich in den letzten Tagen selbst übcrlroffen, er
war überall und aller Orten. Gestern Abend erschien
cr in der Freimaurerloge zum großeu Orient uud
dann ans einer Soiree, welche Hcrr InlinS o. Lesseps,
der Generalkonsul von Tnnis, ihm zu Ehren in sei«
nem Hotel iu der Avenue Montoipc veranstatcl hatte.
Während dcs Dicucrö verließ der Emir die Tafel
und begab sich in eine eigens für ihn im Gartcn
iinprovisirtc Moschee, um seine Abendandacht zn ucr»
richten.

M a d r i d . Nach verschiedenen Gerüchten sollte
in Uldccuna eine larlistische Bewegnng ansgebrochen
sein. Die „Epoca" bcmerrt dagegen, eS hätten viel«
leicht Unruhen ausbrechen können, da in der Nacht
vom 20. auf dcn 21 . d. M . verschiedene Gruppen
sich anf dcn Slraßcn versammtll hatten und man
sogar den Nnf gehört haben wi l l : „Es lebe Karl V I I .
-.,nd die Religion!" Allein das „zufällige" Vorüber-
rcitcn von zwei Schwadronen Kavallerie bewog, dic
zu so ungcwönlichcr Zeit versammelte Menge wieder
auseinander zn gehen. Eine Untersuchung ist cinge.
lcttet worden, dic bis jetzt zu leinen, Rcsulate geführt
hat. Ein Telegramm dcö Gouverneurs von Tarra«
goua au dcn Gouverneur von Barceloua bezeichuet
die Sachc als einfach nur iu der Einbildung der
Unglücksprophctcn vorhanden.

Kopenhagen. Dem binnen wenigen Tagen
außerordentlicher Wcisc znsammcutretendcn Rcichsrath
wird in dcr jüllündischcu Kriegsentschädignngs« Frage
eine Ncgicrnngsvorlagc gemacht werden, wclche in dcn,
am 22. August abgchallcneu gchcimen Slaatsralh
definitiv festgestellt worden ist. — Der Großfürst
Konstantin und Gefolge begaben sich am 22. d. nach
dem Diner bei dcr königlichen Familie auf Schloß
Bcrnstorff wieder an Vord dcr Dampf-Frcgattc .,Rn«
rik." Am 23. besichtigte dcr Großfürst iu Bcglei-
tung des Krouprinzcn daS Schloß Roscnburg nnd dic
dortigen Sammlungen, nachdem cr am Morgen die
zum russischen Geschwader gehörenden Kriegsschlsse
insvlzirt halte.

^ in neuer Hafen soll bei Helsingür angelegt wcr-
dcn, und zwar nördlich vom Schloß Krouborg, da«
durch, daß iu das jetzt als Exerzierplatz bcuützte Land
zwischen Marienlyst und Kronborg eil, Bassm gc<

graben wird nnd zugleich zwei Molen nach Norden
und Ostcn von je 3000 Ellen Länge angelegt werden.
Der Hafcu soll dic Größe von 2,000.000 Quadrat«
Ellen erhalten lind im Stande sein, die größten Schiffe
und ciuc so große Anzahl, daß leineS je vergebens
um Aufuahme bitten dürfte, fassen zu können. Er
wird zn jeder Jahreszeit und bci jedem Wetter zu-
gänglich scin.

Bukarest , 23. Angnst. Dic Rückkehr des Für«
sten in seine Hauptstadt verzögert sich uoch immer;
auch hört man, daß derselbe nach seiner Rückkehr in
die Donaufürstcnlhümcr sich zncrst einige Zeit anf scincin
Gute Ruginosa in dcr Moldau aufhalten wird, da-
mit die allgemeine Aufregung nnd Entrüstung in Bnta«
rest Zeit hat, sich zu legen und damit cr im Stande
sei, sich über dic Lage der Dinge gehörig zn orien»
tircn, bcuor cr in die Situation eingreift. Jedenfalls
wird das Ministerium in seiner gegenwärtigen Zusam-
mensetzung wohl nicht von langem Bestand sein. - -
Außer dem „Monitorul" sind seit dem Napoleons»
tage keine Journale in rumänischer Sprache in Bula«
rest erschienen. Das amtliche Blatt bringt eine Mcngc
von Dankadressen an das Ministerinn! ans allcn
Theilen dcr Fülstcnthümer und eine Menge von LobeS«
erhebungen filr die Armee, deren Kaltblütigkeit, Ener-
gie und Menschlichkeit trotz dcr vielen Todten uud
Berwuudcten, Mißhandelten und Eingesperrten am
Tage des Krawalls außerordentlich gepriesen wird. —
Am 1i). August wurdc das GcburtSfesl Sr . Majestät
des Kaisers von Oesterreich iu dcr hiesigen römisch«
katholischen Kirche durch cin feierliches Hochamt be-
gangen, bci wclchcm dcr katholische Bischof unter Assi-
stenz dcr gcsanuntcn Geistlichkeit das Hochamt zclc-
brirte. Demselben wohnte das gcsaminte Personale
dcs Konsulates mit seinem Ehcf, sowie eine große
Anzahl österreichischer Untcllhancn verschiedener Na>
lionalitätcn bci, so daß die kleine Kirche fast nicht
im Stande war, die Mcnge dcr Andächtigen zu fassen.

Aus Kous tau t i nupe l , ^ 1 . August, wird dcr
„Tr. Ztg." gemeldet, daß dic Eholera seit 10. August
iu sehr merkbarer Weise abnimmt. Am 15. crcig«
ncten sich 372 Fälle, am 10. nur l 4 1 , am 17. 13l .
Den höchsten Grad erreichte die Kraulhcit am 7. Aug.
mit 923 Fällen. I m ^cimmcrhausc dcr Internun»
tialnr iu Bujuldcrc siud neuerdings zwci Falle vor-
gekommen; es ist cin Wächter und cin Hausdiener
erkrankt, ersterer wurde gerettet, letzterer aber unter«
lag. Nachrichten auS dcn Dardanellen zufolge ist
die Cholera daselbst ebenfalls iu Abnahme uud derc»
gänzliches Erlöschen wurde in Bälde erwartet. Anö
Ianina, 10. Aligusl, wird gcmctdct, daß dcr Gesund«
hcitszustand im ganzen Ejalcl vollkommen bcfric»
digeud war.

Lokal- und PromnM-Nachrichten.
«a ibach. 31. August.

Der Gencralinspctlor dcr Gendarmerie, FML.
Baron S c h ö n b c r g e r , isl gestern Nachts znr In«
spellion des hier stationirtcn GendarincricflügclS ans
Tricsl hicr eingelangt und mit dem Millagszngc nach
Graz abgcrciet.

— DaS Programm für die heutige Platzmusil
enthält folgende Picceu: I. Marfch; 2. Ouverturc
zur Parodie dcr Oper „Tannhäuscr," von Binder;
3. Oliginal-Ellvatine für das Flngclhorn, von Bur<
zinzly; 4. „La Bohemia," Polla«Mazur von Preis;
5. Duett auS der Oper , . I l Poliulo," von Donizctli;
6. „Wiener Eouplets," Walzer von Strauß; 7. Fi-
nale I I aus dcr Oper ..Lucia di Lammcrmor," von
Donizetti; 8. Allcfander-Polla, von Hodousch.

— Der evangelische Fraucuverein in Laibach ist
als Gründungsmitglied zum Klnderspilalc bcigetrclen
und hat durch seinen emstwciligcn Repräsculanlen,
Herrn Dr . Bock, dcn Betrag ron 25 fl. au das
provisorische Damenlomitcc übergeben. Wir begrüßen
diesen Alt als ein freudiges Ercigniß in Beziehung
auf diese neue sehr crwünschlc Hunianitöanstalt.

— Vor einigen Tagcu crcignctc sich l)icr cin
Fall, dcr, so komisch er begann, doch tragisch cndcn
sollte. Meister Fleischer hält einen feisten Bock zwi-
schen seinen Füßen fest, in der hochgcschwungcncn Rechten
das Schlachtmcsser. Dcr Bock will nicht parircn, cs wer«
dcn Verstärkungen akqnirirt, wclchc in Gestalt des
Fleischers.Ncfscn anrücken nnd hinter dem opcrircndcn
Ohcim Posto fassen. Um das Bi ld tomplct zn ma^
chcn, müssen,wir bemerken, daß nnmiitclbar hinter dcn
cbcn bezeichneten kriegführenden Parteien der 0- blö
7jährige Sohn dcö Fleischers mit dcin scharfgcschllfsc.
neu Messer, das zur Abhäutnug dcr Schlachlthlcrc
verwendet wird, nachgerückt war uud mit gefällter
Waffe dcn Feind erwartete. Da wird dcr panfttan-
griff vollzogen, deu Todesstoß wird vom Meister mit
kunstgerechter Hand gegen dic Kchlc dcö BockcS go
führt. Da ermannt sich dieser, nnd mit einem mäch«
tigcn Rnck hat cr sich seinen Bezwingern entwunden,
wclche dabci rücklings herfielen, n. z. dcr Fleischer
auf dcn Neffen, dcr Ncffc auf dcn Kleinen, auf alle
drei der triumphircndc Bock. Da sind sic gelegen.
AlS man sich vom Boden aufraffte, sah man dcn

, »«»
traurigen Ausgang; der Knabe halte sich im Falle
das früher crwähutc, bereit gehaltene Messer in dcn
Hals gerannt nnd die Schlagader fast durchschnitte«.
Die schnell herbeigeholte ärztliche Hilfe stillte jedoch
rasch die Blutung und man sicht dcr baldigen Hei-
lung dcS Verletzten entgegen.

— Am 29. t>. M , , Nachmittags, verkündete
Dr. L. einem Sträfling im Klagcnfurtcr Inquisitions«
hausc das wcgcu renitenten BcnehiucuS übcr denselben
verhängte Strafurlhcil. Kaum hallc der Slläfl l ing
cs vernommen, als cr anf dcn Dr. L. losstürzte und
ihm, bcuor cs noch dem Anfscherftersonale grlang, cs
zn verhüten, millclst cincs ciscrncn Hakens, dcn cr
sich zu verschaffen gewußt hallc, nicht unbedeutende
Verletzungen an der Stirne beibrachte.

— Sc. Exzellenz dcr Hcrr Graf S l r a s o l d o
hat cin AbschicdSschrcibcn an daS Grazer BürgcrlorpS
gerichtet; diesem Schreiben entnimmt die „Grazer
Abendpost" folgende Stelle: „Das Grazer Bürgcr-
lorps hat namentlich znr Zeit dcs Krieges im Jahre
185!» dnrch Ucbcrnahmc dcr Bewachung die größte
Opferwilliglcit bewiesen und immer die loyalste Ge-
sinnung, die rcgstc Ehrenhaftigkeit nnd wahren Bürger«
sinn an dcn Tag gclcgt, so daß ich mit aufrichligcr
Befriedigung stets dcr Beziehungen zu diesem bewähr-
ten, den alten ehrenvollen Erinnerungen stets gclrcncn
Korps und seines ausgezeichneten Obcrstcn gedenken
werde."

— Die l. k. Zentralscebchördc in T r i e f t macht
bekannt, daß cmch dic Secprovcnienzen von allcn
Häfen dcr Südtüstc Frankreichs, so wie von den
Häfen Kleinasiens am schwarzem Meere nach den für
die Provenienzen aus angesteckten oder verdächtigen
Häfen bcstchcndcn Vorschriften behandelt werden sollen.

— Am 2<1. d. M. , nach 7 Uhr Abends, ist Sc.
Exzellenz dcr Ban FML. Freiherr von ^ol^cvil' mit
dein Eilzuge von Wien in Agram angekommen »>,d
festlich empfangen worden.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 30. Angust.

Sc. Majestät der Kaiser gcrnlilen gestern Vor»
mittags daS f. k. Museum für Kunst uud Industrie
anf dcm Ballplatzc mil Allerhöchstihrc», Äesnchc zn
beehren nnd die daselbst in letzlcr Zeit neu aufgc»
stellten Gegenstände in Augcuschcin zu" nehmen.

— Se. l. Hoheit dcr durchlauchtigste Hcrr Erz«
herzog A l b r e c h t sind a::: 20. d. M . in Tnrnau,
wo dcr Bahnhof festlich ncschmilltt wnr, emgetroffen
nnd von da z,»n Besuche Sr. Majestät dcS Kaisers
Ferdinand nach Rcichstadt abgereist.

— Dcr Wiener Bürger Hcrr Franz Anlou Dan-
ningcr hat aulässig dcS Allerhöchsten Gcbnrtafesles
Sr. l. k. Apostolischen Majestät sowohl znr Verlhci-
lnng an die in dcr Heilanstalt zn Badcn befindlichen
tianlcn Soldaten dcn Betrag von N5> fl. 40 kr.
nebst I4<> Slück Gcldbölscu und 000 Stück Zigar-
retten, als anch an dic im Wicncr Inualidenhausc
befindlichen vcrstülnnlcltcn Invaliden dcn Betrag von
5)0 f l . in Silber s>cwidmct.

— Hcrr Friedrich uon Hnrtcr, i. f. Hoftalh und
Rcichshisloriugraph, ist »ach einem dein „Pate,land"
znacgangcncn Tclcgramni vorgestern nm <̂  Uhr Abends
in Graz gestorben. Die Wissenschaft, sagt das genannte
Blatt, Hal an ihm cincu cifi igcn nnd gewissenhaften Bear-
beiter dcr Geschichte, Oesterreich einen charaltcsvbllrn
Patrioten, die Kirche cinln ihrer trcneftcn Silhne ver«
loren. Ih r und dcm Hanfe Oesterreich war die
Gcistcsarbtit dcS Verstorbenen fast ausschließlich ge-
widmet. Die Festigkeit nnd Lauterkeit seiurs Eharal-
ters hat er in den Kämpfen seines Lebens sattsam
bewiesen uud nie sich gescheut, mit offenem Visir für
daS, waS er als wahr und gerecht erkannt, emzu«
tltten. Sein Lcbcn brachte cr auf 78 Jahre.

Vermischte Nachrichten.
Etwa 30 Familien uom Fuße dlS preußisch»

schlesischcn Ricsen«cl)ira,cs wa„dc,n nach Mexiko auö,
nm dort eine deutsche Kolonie zn gründen.

— I m Juli d. I . unternahmen dic Lnstschiffer
Gebrüder Berg in MoSlau eine Fahlt mit ihrem
Nicscnballon „Petersburg." Schon öfter war es
ihnen in Rnßland begegnet, daß sic bcim Herunter-
,tc,gcn nnd namcntlich bcim Anlcrn mit rnssischcn
Baucrn in Konflikt gcriclhcn. Um nuu dieselben ciu«
mal gründlich abzuschrecken, wurdc also ein ziemlich
slarlcr sibirischer Bär , trotz scincs StränbcnS, mit
Gnrtcn nnlcr dcr Gondel aufgehangen, nnd so ging
eS ill dic Lüftc; wie cin Adlcr, der in feinen Krallen
cm junges Lamm trägt, schwang sich dcr Ballon in
die Wollcn und entschwand den Angcn der massen-
haft zuschauenden Mcnge. Fünf Mcilcn wcil wurdc
daö Thier gelragen und sichc da, wie sich die Lust-
schifscr herabließen und Petz Boden fühlte, gnb cr
dcn schönsten Anker ab, denn cr schlug scinc Krnllcu
lief in die Erde und wollte, anf dieser erst einmal
wieder angekommen, durchaus nicht mehr loslassen.
Der ciscruc Anker half mit, und in wenigen Minuten
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verliehen die Lnftschisfer die Gondel. Nunmehr zeigte
sich Meister Petz als vorzüglicher Wächter und Be-
schützer gegenüber den herbcigcciltcn Vaucrn.

— Auf dem Dampfschiffe ..Vclloua," welches
kürzlich in Ncw-Ior l angelangt ist, befanden sich zwei
Zwischendeck »Passagiere, welche Folgendes erlebten.
Franz Meyer, 23 Jahre all, nud seine Frau Anna,
19 Jahre nlt, ans den» Kanton Solothurn in der
Schweiz, befanden sich als Passagiere auf dem Unglücks«
schiffe „Nelson," welches kürzlich dnrch Feuer miltm
auf dem Meere zerstört wurde. I u der Verwirrung,
welche die Versuche, das Leben zu retten, bei solchen
Gelegenheiten lM'ciführcn, wurden Mann und Frau
von einander getrennt. Der Mann war von einem
der Boote dcs „Nelson" aufgefischt worden, welche?
bald mit der Brigg „Mercury" zusammentraf. Die
jnnge hochschwangere Frau ließ sich dnrch daS unge>
wisse Schicksal ihres ManncS nicht cntmulhigcn.
Der Selbsterhaltungstrieb war aber nicht im
Staude, ihre wciblichcu Instinkte so weit zu unter«
drücken, das schwache Hilfsgcschrci eines nnr 14 Tage
nltcu, von seinen Ellcrn in der Verwirrung dem
Untergänge preisgegebenen Kindes zu überhören, son-
dern unbctümmert um ihren eigenen Zustand stürzte
sie sich in daö Meer. Zwci ganze Tage lang erhielt
das brave junge Weib sich und das Kind auf dem
Ucberrcst eines SchiffssparrcnS ohne Nahrung ober
Wasser, das Leben des fremden Kindes mit dem
Speichel ihres eigenen Mundes erhaltend. Spät am
zweiten Tage traf dasselbe Schiff, auf welchem sich
ihr Mann befand, nachdem cS aufgehört halte zu
lrenzen, da cS leine Hoffnung fah, noch weitere
Menschenleben zu retten, dnrch Zufall anf die Heldin
und rettete sie und ihren kleinen Schützling. Am
Bord der „Bcllona" kam sie «un selbst mit einem
Kinde uicdcr.

— Aus Setif in Algerien wird gemeldet: Dieser
Tage brachte man in's hiesige Spital einen von einem
Panther halbzcrfteischtcn Araber. Die Nachricht von
dem Vorfalle verbreitete sich rasch in der Stadt und
drei Offiziere des 00. Infautcric-Rcgimcuts beschlossen,
alsbald die Pferde zu besteigen und mit Gewehren
bewaffnet die Spur des Thieres aufzusuchen. Kaum
lvareu sie auf den bezeichneten Platz angekommen, als
sie den Panther in« Schatten ciueS Felsens lagernd
gewählten. Die Jäger hielten nun eine Acrathnug
und es wurde beschlossen, um Verstärkung nach Sctif
zu senden. Wahrend dieser Zeit wurde der Panther
von den Herren beobachtet. Als die Verstärkung jedoch
lange auf sich warten ließ, verlor einer der Jäger
die Geduld, und indem er die Ehre in Anspruch
nahm, den crslcu Schuß aliziiflnern, ncihcrtc cr sich
anf 20 Schrille der Vcstic, lnictc »ncdrr »md schosi.
Dcr Palllher machte cilicn Snh mid sprang i „ cmcn
Graben zur Seite. Dcr Offizier, dcr dcn Schuß
abgefeuert, besteigt rasch das Pferd nnd folgt dem
Wilde. Kaum hatte cr aber ciuigc Schritte gemacht,
so sprang der Panther aus sciucm Vcrstcck hervor
und springt zum Augriff anf's Pferd los. Dcr
Panther legt eine Tatze auf dcu Schenkel dcs Pfer-
des und mit dcr andcru, die vom Schusse zerschmet-
tert war, griff cr nach dem Halse dcö Pferdes. Die
Lage dcs Offiziers einem solchen Nachcn gegenüber
war eine sehr kritische. Zum Glücke verbiß sich dcr
Panther iu dem Schenkel dcs PfcrdcS. Dicscn Mo^
ment l'cnntztc der junge Offizicr, um seinen Lcfauchcux
auf die Ärnst des Panthers abzudrücken, dcr auf die
einc Seite niederstürzt, wühl end Roß und Reiter ans
dcr andern Scite zu Boden fallen. Dcr Offizicr kam
mit heiler Haut davon, während die Bcstic maustodt
lvar. Die Wunde deö Pferdes ist leine gefährliche
und dasselbe wird bald geheilt werden.

Programm')
für die am 4., 5. und 6, September 1K65 auf dem
Karste und in Trieft stattfindende dritte Wander-
Versammlung deö österreichischen Neichtzforstvcrcins.

Erster Tag.
Empfang dcr Thcilnchmcr durch dic zeitlichen

Präsidenten.Stellvertreter am Bahnhöfe zu AdclSberg
iu Kram, woselbst dcr Wiener Eiscnbahuzug um bei-
läufig 5> Uhr früh aulommt. Nach kurzer Nast uud
eingenommenem Frühstücke: gemeinschaftliche Vcsichli.
gung des ssar,tcs bci Adclsbcrg uud bci dem l l
Hofgcstnte Prcstrauil in sciucm Ucbcrgaugc vom gulcn
Kulturlande m dcu cigcnllichcu Karst; eventuell auch
Begehung dcr AdclSbcigcr Grotte. Hierauf gemein,
schafllichcs Mittagsmahl zu Adclebcrg. Nachmittags
um beiläufig 5 Uhr: Fortsetzung der Ciscnbahnfahrt
nach Scssana, wo übernachtet wird. Icnc Herren,
wclchc erst von Scssana aus au der Versammlung

*) Wir bedauern, das; uns dieses Programm von
Seite des Neichösorstvercins nicht unmittelbar zugekommen
ist und wir daher genöthigt waren, uns dassclbc, da eö
doch eine wichtige Landcsangclcgcnhcit dctrissl, alls anderem
Wege zu verschaffen. Anm. d. Ned. l

theilnehmcn wollen, hätten ihre Zurcifc so einzurichten,
daß sie zugleich mit dcu von Adelsberg kommenden
Thcilnchmern in Sessana eintreffen.

Zwe i t e r Tag.
Früh Besichtigung deS KarstcS a. bei Scssana

und dcr Aufforstungsvcrsuche dcr Privaten und Gc-
mciuden daselbst; i.. bci dcm seit 1580 bestehenden
l l. Hofgcstülc zu Lipizza und dcr dort gezogenen
Eichcnholzhochwaldung; <>. bci Oasovica, Podric,
Trcbi.', Banne, Opcina, Prosecco und S . ^roce,
nebst Besichtigung dcr dort von dcr Stadt Trieft und
den Gemeinden gemacht.» Aufsorstungsvcrsnchc; so«
dann Fonsctzung dcr Fahtt in dcu Wägc» ^ °u d'c
Eisenbahnstation Nabrcsina, wo circa 3 Uhr .'caa>
mittags ein gemeinschaftliches Mittagmahl eingenommen
und Abends nm ? Uhr mit dem Pcrsoncntram nach
Trieft gefahren wird.

D r i t t e r Tag.
Einfacher Gang dnrch dcn Tricstcr Stadtwald

und dcn släd'.ischcn FcrdinandSwald zn dcm stadtl» ̂
schcn Palast Fcrdinandcum, wo sich "M 9 Uhr frnh
die ständigen nnd zeitlichen VrrcinSinitglicder vcr.
sammeln, um folgende Gegenstände zn verhandeln:
1. Kurzer Bericht über die Wirksamkeit deS Reichs«
forstvcrcins und über sciuc Gcbahrung. 2. Ueber die,
Vcrlarstuug des Kulturlandes und die Wiederbewal«
dung von Karstorten. 3. Welche Mittel wären vom
Rcichsforstvercin anzuwenden, um dcr vaterländischen
forstlichen Statistik, Statik, Gcsctzlnnde und Geschichte
allgemeinen Eingang und Geltung in Wissenschaft und
Praxis zu verschaffen. 4. Sollte zur Veschlcuuiguug
»mo Vcreiufachuug des Folstfrcvelprozeßcs derselbe
nicht dcn Gcmcindcvorständcn uud die Bcwcrlhung
dcs Frcuclschadcns bis auf cine gewisse Ziffer nicht
den öffentlichen Furstwachcn zngewicfcn werden?
5. Wie äußert sich der §. 10 des ForstgcsctzeS vom.
3. Dezember 1852 in der smsllichcn Praxis, uud
zwar sowohl in legislativer als nationalolonomischcr
Bczichnng?

Daö Vcrcinsdircllorium hat für die Herren Theil«
nchmcr an dieser Wandcrvclsammlung Fahrbegünsli.
gungcn erwirkt, und zwar: Südbahn halbcn Fahrpreis^
iu dcr 2. oder 3. Wagcnllassc für dic einmalige
Hin« und Rückfahrt iu dcr Zeit vom 1. bis 15. Sep-
tember.

Jene Herren, welche als ständige Verrinsmit-
glicdcr, oder gcgcn Erlag deS stalutcnmäßig:n Bc»
träges von wenigstens 2 Gulden östcrr. Währuug als
zeitliche Vcrciusmitglicdcr au dieser Versammlung
lhcinchmcn und von dcn obbcmc>llcn Eiscnbahnfahr-
br^üllftiaiüiacil Ocl'railch z» machr» gedenken, wollen
elicl'nldiast ihre kczligliche '.'liünrldlilin ,,„lcr yrnailcr
VIdrcf!a»nal>c ciUwrdcr licim släüdinril Vcrcillclscllclur
Franz Altdorffcr (Wie,', iin Fliializliiiiüslcrilim), oder
bci dcm für diese Versammlung als zeitlichen Ber-
cinssckrclar fungircndcn Hcrrn Leopold 9ii«tcr von
MaycrSbach, Sekretär dcr k. l, Statlhallcrci in Tricst,
einbringen, worauf ihnen sogleich dic Legitimations'
karte zugestellt werden wird, gcgcu dcrcn Vorwcis dic
Eiscnbahulasscn dic erwähnte Begünstigung cmtrctcn
lassen wcrdcn.

Wicn, 0. Jul i 1865.

Landesmarschall, Fürst I o s . L o l l o r e d o . M a n n s f e l d ,
VcrcinS- Präsident.

Franz A l t d o r f f c r ,
Vereins.Sekretär.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Vt i i nchen , 29. August. Die „Baier. Ztg."

widerspricht dcr Nachricht dcr „Prager Ztg." , daß iu
Folge dcr Gaslcincr Ulbcreiuluuft der Antrag dcr
Mittelstaatcn bei der Bnndcüvcrsammluug zurückgezo-
gen wordcu sei; im Gegentheile, dcr Gesandte am Bun.
dcSlagc sci angewiesen, auf dic baldige Erstattung dcS
Vortr'agcs dcs Ausschusses hinzuwirken. Unrichtig sci
auch dic Meldung, dasi d,c Ncgicrnngcu von Baiern
und Sachsen au dcu Verhandlungen und an dcr Fest'
stcllnug dcr Konvention Anlhril gehabt hätten; dic
Konvention, Form nnd Inhalt, sci ausschließlich das
Wcrl OcstcrrcichS und P rcuw .

B e r l i n , 2l>. August. Sc. Majestät dcr König
crfrcut sich uach cingcgaliacucu Nachrichten in Baden-
Badcn dcr bcstcn Gcsuudhcit. Dic Rückkehr nach Bcr<
liu darf au, 3. Scptcnibcr erwartet wcrdcu.

Dresden, 29. Al'gn't (E Ocst. Ztg.) Die Zei.
tuugsnachricht, daß d>c Mltlclslaalcu die Vcrwil l l i -
chuüg dcr Auguslciibllrgcr ilaudidalur nicht mehr als
ein Postulat ihrer Pol't ' l betrachten, ist unwahr. Die
Mittclslaatcn habcn dcn Hcrzog als Souverän von
Schlcswig.Holstcin ancrkauul.

Florc, ,z, 28. August. D,c Demission Lanza's

ist anqcnommcn. ., ^> cw, .
P a r i ö , 2'.». August. Dcr „Momteur" mcldcl:

Die PriuMstn Auna Mural ist beinahe gänzlich her.
gestellt Auch dcr Zustaud dcr übr.gcn bci dcm Un-

allc in Ncufchatcl verwundeten Personen bessert sich.
Dr . Mlaton ist am 27. von dort wieder abgereist,
nachdem cr scine Anwesenheit nicht länger für noth-
wendig hielt.

Die Kaiserin wird wahrscheinlich Donnerstag
zurücktchrcn.

N c w . A o r k , 19. August (Morgens. — Per
„Eity of Boslou"). Der Kommissionsbericht der Kon-
vention des Staates Mississippi nimmt die Abschaf-
fung der Sklaverei an und fordert, daß zu Gunsten
DaviS' Schritte gethan würden.

Die demokratische Konvention vou Maine billigt
die Rctoustrullionspolitil dcs Präsidenten Johnson.
— Dcr Kapcr „Shenandoah" ist am 23. Juni ge-
sehen wordcu.

Dic Aufregung dcr Börse ist beruhigt, das Ver-
traucn wieder hergestellt.

Mark t - un> Geschäftsberichte.
»aibach, 30. August. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: 3 Wagen mit Getreide, 25 Wagen
mit Hcu und Stroh (Hcu 231 Ztr. 15 Pfd., Stroh
165 Ztr. 75 Pfd.), 80 Wagen und l) Schiffe (35
Klafter) mit Holz.

(W ochenmarlt-Preise.) Weizenpr.Metzcn
fi. 3.47 (Magazins.Preis fl. 3.W); Korn fl. —. -
(Mgz. Pr. fl. 2.0l>); Gerste st. - . - (Mgz. Pr. fl. 2.25);
Hafer fl. - . - (Mgz. Pr. fi. l.82); Halbfrucht fi. — . -
(Mgz. Pr. fl. 2.90); Heiden fi.—.- (Mgz. Pr. fi. 3.20);
Hirse ft. . (Mgz. Pr. fi. 2.81); Kuturuh fl. — . -
(Mgz. Pr. fi. 2.62); Erdäpfel fi. 1.50 (Mgz. Pr.
f l . - . - ) ; Linsen fl. 4 . - (Mgz. Pr. fl. - . - ) ;
Erbsen fi. 3.70 (Mgz. Pr. fi. —.—) ; Fisolen fi. 3.75
(Mgz. Pr. fl. —.—) ; Rindsschmalz pr. Pfd. kr. 55,
Schweineschmalz kr. 44; Spcck, frisch kr. 30, dctto

l geräuchert kr. 44; Butter kr. 50; (5icr pr. Stück
kr. 1 ^ ; Milch lordinür) ftr. Maß kr. 10; Rindfleisch

,pr. Pfund kr. 1 6 - 1 8 , Kalbfleisch kr. 16, Schwcine-
fleisch kr. 20, Schöpsenfleisch kr. 8; Hähuocl pr. Stück
kr. 18, Tauben 10 kr.; Hcu pr. Ztr. si. I.75, Stroh
fl. l,35; Holz (Mgz. Pr.), hartes 30", pr. Klafter
ft. 8.50, dctto weiches fi. 6.50; Wein (Mgz. Pr.)
rother pr. Eimer 13 fi., weißer 14 fi.

Neustadt!, 29. August.
(Wochenmart t . Preise.) Weizen pr. Metzen

fl. 4.20; Korn fl. 2.80; Gerste fl. 2.40; Haser
fl. 1.50; Halbflucht ft. 3.20; Heiden fl. 2.60; Hirse
fl. 2.60; Kulunch fl. 2.60; Erdäpfel fi. —.— ; Linsen
fl. 4.80; (5rl.scn fl. 4.16; Fisolen fl. 4.40; Rinds«
schmalz pr. Pfund lr. 40; Schweineschmalz kr. 40;
<Vpcc5, frisch sl. - ,- dctto aciä„chcrl l l ' . 3 5 ; Butter
tr. 45- i^icr pr. Stück lr. 1 ; Milch pr. Maß lr 10-
Rindfleisch pr. Pfund lr. 16; Kalbfleisch l r ' 1 4 '
Schweinefleisch lr. - - ; Schöpsenfleisch lr. 10; Hahn-'
del pr. Stuck lr. 25 ; Taubcu lr. 18; Heu vr 4tr

ü' ^ ' ^ ^ ^ ' - ' ^ H°lz hartis^pr."Kl^r
ft. 6.20 dctto weiches f l . - . - ; Wein, rother, pr.
Elincr fi. 4.— , dclto weißer ft. 3.—.

Dic österreichische K r e d i t a n s t a l t f ü r
H a n d e l und G e w e r b e hat am 29. d. M ihren
Halbjahrsabschluß veröffcullicht. Nach demselben be«
trägt dcr Rcingcwin 1,577.72i1 f l . , welcher anf die
uoch im Umlauf befindlichen 51 Millionen Gulden
oder 25i5.000 Stück Aktien einen Ertrag von etwa
6 fi. 19 lr. pcr Aktie für das erste Semester dieses
Jahres, also nahebei ein Zinsenerträgniß von 0 ' / , " / .
ergibt. Dcr ProvisionSgewmn ist elwu 70.000 fi.,
der Gewinn an „Verschiedenes" circa 40.000 f l !
höher, dagegen der Zinscngcwinn 300.000 fl, wem-
gcr, da das Allitnkapitcl ein um 9 Millionen Glil»
den geringeres geworden ist, als im Vorjahre. Die
Gehalte betrugen in diesem Jahre 19.000 fi., die
Spesen 9000 fl, mehr, die Steuern dagegen 14.000 f l .
und die verschiedenen Ausgaben 13.000 ft. weniger,
so daß die Losten sich ungefähr gleich blieben. Das
Waarcngcschäft hat einen Nutzen von 186.000 ft.
abgeworfen, während die Anstalt im ersten Semester
dcs vorigen Iahrcs ciuen Perlust von 84.000 f l .
erlitlcn hat, was eiucn Unterschied von 270.000 f l .
zu Gunsten dcs diesjährigen Abschlusses ergibt. Der
Minderwcrlh der cigcncn Efscltcn betragt nur 68.000 f l .
gcgen 220.000 ft. im ersten Senilster dcS Vorjahres.
Dabei ist freilich dcr gcmachtc Haupttreffer von
220.l)00 f l . mit inbegriffen, dagegen aber sind von
dcn Alticn dcr ,<>Im'Vä kccicill coilunorciulc <ii ̂ » .^ -
(/ilrunioili" 75.00l) f l . in Abschreibung gebracht wor-
den. Außerdem wurden auf verschiedene Forderungen
166.000 f l . abgeschrieben, dcr Gewinn an dcu par»
licllcn Vcrlilnscn von dcn früheren Domänen Par-
dnbitz aber noch verrechnet wcrdcn. DaS Resultat,
das in dcr Haüptsumme um 66.000 ft. mehr beziffert,
(bci 9 Millioucn wcniger Aktien) als am 30. Juni
v. I . , muß als ein verhültnißmäßig günstiges bezeichnet
wcrdcu.

Bcrlag von Igna , v. Klcinmayr X 5cdor Vamberg in Laibach.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel.Kurse
an der t. k. öffentlichen Bürse in Wien.

Den 3'). Nugusl.
5."/« Mttalliqlics 88.40 I860cr Anleihe 88,25
5.°/. N<rt,.N!ileh. ?̂ '.?<5, Silbe? , . . 107,25
Bantalticn . 775.— l'ondon . . 109.25
Kreditatlien . I7Z.90 it. l. Dulaten ü,,t

Fremden-Anzeige
,em 29, Nugust,

T t a d t W i e « .
Tie Herren: Varon Tchöuberaer, l. l.

sscldlilarschaUlslitelicmt, Sal'laii?li von Thal-
lirllcs, l, l. Major, nild Tich, Alchitett. von
Wien, — Wölfel, l, l Oberst, nnd Dr. Äwa»
tian, vlN Trieft — Ghen, Kaufmnnu, vo»
München, — Kroftf und Perz. Handelsleute,
von Gotischer.

Die Frauen: Schmid, Beamtenöwittwe,
V0n 'lieumarltl. — Deutsche, VeamtenSgattin,
von Gottschee.

E l e p h a n t .
Die Herren: Müller, Hanblungöreifender,

Ctcfandrl und Ansch, Kaufleute, von Wien. —
Hell, (Großhändler, vou Trieft. — Goriup,
vou Prosecco.

Baierischer Hof.
Tic Herren: Koritnig, Geschäftsmann, von

Presiburg, — Ranll, Geschäftsmann, von Ton»
nexberg,

( l 7 5 , « - l ) Nr. l4?j7 <>lv.

Freiwillige Veräußerung.
Das k. k, Landesqericht Laidach

macht bekannt, daß über Einschreiten
der Vornnindschaft der mindj, Vin^
cenz Grivi<!'i<-'schen Kinder dle frei-
wiNiqe Vcräusierung des denselben
gehörigen, im magistratllchen Grund«
bliche vorkommenden, «ul) Consk.-
Nr :wu auf der Polana-Vorstadt
in Laibach gelegenen Hauses sammt
Garten bewilliget und die einzige
Tagsatzung auf den

1«. S e p t e m b e r l8«l5»,
Vormittags um N) Uhr, im Gerichts,
sitze mit dem angeordnet worden
sei, daß die Realität nicht unter
dem Ausrufspieise von 55lw si.
hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsertrakt und die
Lizilalionöbedmgnifsl, unter welchen
sich die Pflicht zum Erläge eines
Vadnims von 55<»fl befindet, können
lmvgclichlö rdcr beim Herrn Notar
Dr. Orel eingesehen werden.

Laibach, am 2«. August ltt«5.

(1751-1) Nr. 1814.

Erinnerung
<1U rie unbekannt wo abwesende

M a r g a r e l h Gorsche.
Von dlm k. k. Ve^irksamle Tschtl.

NlMl'!. l'.l^ Grlicbt. wtio d,r nnbllcmnl
wo abwesenden Margareth Gorsch« hier«
mit er i lMl l l :

OS habe Elisal'llli Gorsche von Amt«
m a n n e r ! wider dieselbe ble Klage anl
l̂)schung der Saßpost von 80 fi, ö. W.

>»l» ,».«>. I5>. März 1805). Z, 1814.
hislamtö einqldr^cht. worüber znr sum-
marischcn Verhandlung die Tagsahung
auf tcn

5>. S e p t e m b e r d. I . .
fls,l'9Ul,r. mit dem Anhange des «j 1^
der allcrdochsteu Gnlschl. uom 18. Okto^
bei 1845) angeordnet nnd der Gcllaglcn
wcgcn ibrcö unbclaunten Aufcntbaltl^
Johann Wirant von Tschtri'tmdl als
l'nll ' lor !'<! nclnil, c,uf ihre Gcfabr »nd
Kosten bcstclN lvmde.

Dessen wltt) dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rech.
,cr )sil selbst .̂ u Mchewn odcr sich
ei.lln andern Sachwalter zn besitUcn
nnd anhcr namhaft zu machm habe.
w'dviqer.S rllse Rechtssache mit dem llnf.
gestellten Knrator verhandelt wcrdrn wild.

N. ?. Vc^irksamt Tsäierncmbl. als Ge>
richt, anl 21. März 1,^)5.

(1742-1 ) Nr. 1451.

Verlassellschafts-
V e r ä u ß e r u n g .

'' Von dem k. k. Vezirksamlc Kronan.
? als Gericht, wird bekannt gemach«:
^ Es sei scher Ansnchen dcr Erben

vie öffentliche Fcilbiclnl'.a. der zum Vcr»
lasse der Maria Pezbar von Wlirzen
gf^öri^en llnbeb.nlölcn Realität in W m .
zen, Urb.-Nr. 319 Grnntt'üchö der uor«
maligrn Hcnschlifl Wc>bc»fcl<<, imo der
von der R.alüäl Url'. Nr. 312 dcsscllicn

- Grunoduchss uerälillcrlen. jedoch grniw«
> liüchlich noch n chl getrennten Ackns

I'ol v<>lkn lloli'in», im inoenlaüschcn Gs-
sammtschäl)nngön'crtl,!e uon 3800 fi ö, W.
drwlligtt uno anf den

1 1. O l o b c r d. I „

um 9 Uhr. in luca der Grundslückc an»
geordnet worren. Die Vlrälißcrling wird
sli'lcklueise nach KalastralparzeUcn gc,
schshen lind dcn Källfcrn ist einjähri.
gcr Zahlungstermin zngellandcn. D>e
üliiigen Beoln^ilsse nebst Kal.islralauö.
zng und Grunddnchöcrlrnlt kommen bei
diesem Gerichte etngcseycn werden.

Kronan. am 14. August 1865.

(1743—1) Nr, 337'.).

Erekutive Feilbictullg.
Von dem k. k. Vlzirköamle Adelö.

dtlg. alö Gericht, wiro yicmll bllannl
gcmachl:

Es sei über da« Ansuchen des Vl.,ß
Manknc uon Nanl gegen Hranz Iankouic
oon Naal »vegen aus onn Velgleichc
oom 6. Dezember 1863. Z . 5351. schul.
oig,r 54 ft. ö. W. o. 8. e. in dic sje-
küliuc öffeiuliche Versleigcrnng der dem
^chlcrn gehörigen, im Grnndbliche 3iml>
nach lini) Urd. 'Nr. 54 vmlcimmcnpsn
Realiläl. im gerichtlich erbolienen Hchäz
zuilHswerthe von 1NX>ft, 00 lr. ö. W .
gew'Ulget und zur Voruayiue l>c»i»lde„
dit erste Feill)ictungs.T<igsliyung anf oen

7. O k t o b e r .
die zweite auf dcn

7. N o v e m b e r
und die dritte auf dcn

9. Dezeml ) er 1 8 0 5 .
i/desmal Vormitta.lS um !) 111)'. i» dic<
ser Amlskanzlci mit dcm 'llüb.nige bc»
sllmmt worden, dag die fcil^ndirtcndr
Realität nur bci dcr Kßten Fcil^'iflung
>>»ch unlcr dem Schäyungswetchc an l>cn
Mclstl'ietcnrcn hintangcgcbcn wcrde.

! Das Schähuugsprotokoll, dcr Gruud.
l'uchöcrtrakl und die ^izilalionsbedingnissc

gönnen I>ei dicscm Gerichlr in dcn grwöh».
lichen Amlsstlinden eiiigcschen werden.

! K. k. Bezirksamt Al'elSbcrg. als Ge«
richt, am 3. August 1^05.

^ (1610-4) D

>- 1̂ ür<.'inml ^L8l^n'll^/>VLi^, >Vti1-
3 16l an D«»«lt l « « ' la t^ t ««it
" V<»>«tl»<»jl !»s?tii«!x;n >v0i<l0n
? I<̂ nn liixi nui ^l,iitils1<«'>t unä ^
^̂  iUl^6dl6itf;t6 ß» <» l< u «» « t » i
^ « Q l , »F ' t orsordci t., werden?
^ 5i<»l >«>«.» I^nt« <ü« ^^«nten ^o- <
^ «u^Iit. l
^ ^mnkirtu Osserw unter <1sr ^
^ «lissr«: ,.«>. ̂  , U , " nimmt ^

(1712—l)

Knndmachung.
Am 4. September 1805, Nachmittags

4 Uhr, wird die lnaftp au dcr Wiener
Straße im Pomerio dcr Stadt gclo
gcnc Schottcrgrubc, vormals zwci Neckcr,
dcr Kirche St. Christof achörig, im Flä<
chcnmassc von 3 Joch 'l!>8 HHKlftr., in
drci Parlicn vcrstcigcrungSweise an die
Acstbictcndcn verkauft.

Tic Kauflustigen werden eingeladen,
am bczcichnetcn Tagc in wm dcr Schot«
tcrgrubc erscheinen zu wollen, mit dem
Weilern Vcifiigcn, dnfz dic ^izilalionsbc.
diufmissc bci dcm Pfarramtc in S t . Pc«
tcr ciugcschcn wcrdcn können.

Laibach, am 20. August 1805.

(1709-2 ) «

Eine Partem-Loge
ist für jtdcn zweiten Tag anf die Dauer «
eines ),ibrts zn vsrm'elben. l

Das Nähere in der Elpedltlon dieses >
Mattes. ß

«c^ Billig °AH '
verkauft werden 2 Stück neue Z i r kn la rsä f teu , 33- und 22zöllig,
sammt dazu gehörigen lagern, Welle und Niemscheiben, t'ompltt
zum Aufstellen; fernerö 5»i> Stück sehr schöne Blätter für vertikale
Sägen, theils schon eingefaßt, bei /

<«iist»Y Fischer«
tt755—N Ko!!gre0plaft.

1 (mü-*) Musikschule
1 der R

ß philliarmomschen Gesellschaft. 8
^ Dic A'nncldnttgtl, zum UiUerrichle a», dcr Mxslsschnle der D
N pdilharmoinschcu Grftllschafr wcrden l'is O. September bri Herrn V
W Vantoui (Hauplplat) Nr, 12. I I . Slock) cütgegeügenommen. M
»l. Es wird Unterricht lrlheill im Klauier. Gcsang nnd Violine. W
8 Das Schlllqclo l'clrä,,t fur Gesang oder Violinc monatlich 1 fi,. »
V> fnr .^lauirr monatlich 2 ft für Angfl iöi ige vou M' t^ l i ldern, N'chl. «
z< Mitglieder zahlen ras Doppelte des gtnannlen Schulgeldes. «
2 « a i b a c h . im 'An^'st 1804. U

Von der .Direktion dor plulli. Gesellschaft.

MOLL'S

W M Seidlitz-Pulver. ^
Ccntral-VcrsenAungo-Pcpot: Apochckc „zum Storch" ,n Wlen. >

l ^ H " «««- «« '»«- l . t« , ,« . "lcde Schachtel dcr von mir erteuaten 2cidlilz-«v„lvcr und jedrm die einzelne »
«Vulverdosi« ,l»,schlieste,,de„ «Papier ist mcine ä.ntllch deponirte Tchutzmarrc aufacdri.ckt. >

! Prei« «uer vcrslcacltcn Oriaixalschachtcl 1 fl. ̂ -'» lr. «st. N. — Gcbr.ulcho-Äilwsisimss iil nllon Sprachcu. .^ ^, ̂  V
Dicsc Pulver bchcmplc» durch ihr? aüfn'rnrdriitl'chc, in drn maimiqsallissstcu ̂ cillcu ciprobte Wirlsamltil mUrr s«nun!l,chrn b,0l>rr »

bclllmiwi Hmlsarn>nrirn n.'b.slritte.l de» rrs!>» Na»<v, wic dcm, vislc Tnuw'dc m,« allm Theilm î< qrosis,, Kmssnv.ch^ un« vor- »

^rl^!^^ln^r^^i7u's^^:^7ä:^^ >
N i e d e r l a a e in Laibach bei Herrn W N l . o , , » ^»«> <'»-. Apothckor zum goldenen Hirschen." G ö r ; : ̂ n ^ / . V

(Yurkfeld- /">/,,,. «<,M<-/e«'. <^ottschee: ./<,.v / ^ e u . Krainburss: . ^ , , . .^/<,7„n,,/,/, «
Apothclcv. ) tcustadt l : /1"m. /i/^^<>// und ./<,H< / i«, ,/?na,ln. Wippach: / l n / . /)e/>sî ,.v. >

Durch obige Firma ist auch zu blichen daö , . >

Echte Dorsch Leberthran-Oel. >
Tie rci.ls!.' >md wirksmustc Torte Mrdicinallhrnn aus PcrcM i» Rorwrsscn «

^ , d . 5N«.,^lle ist um Uiilcricliird v ° " andern ^^orthrmiiorlr.! mit „iciiin- Echuhnmrtc vrchl,c>i. «
V?e « em« ,an ! n Bo>^ m^ O.branchMnwcis.mc, I fl. «<) t r . . m,cr hallm, l fl. i)st. W. «

l Hand der N a t u r u n m i t t e l b a r h c r u o r g i n g . ^ » ^ » « >
l ^ . ^UEV> ^ , ^
I (95-:l2) Apotheker und chemischer Produlten-Fabrilaut in Wien. W M

Hiezu ein halber Bogen Amts- und IütellMiizblatt.


